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Lesejahr C  

13. Woche im Jahreskreis 
Das Ewige Licht brennt für alle Verstorbenen der Pfarrei 

Ministranten: Selina Siller, Emanuel Sparber, Konstantin Oberprantacher, Charlotte Oberprantacher (So)  
Lektoren: Siegrid, Verena (So) 
 

Di 30.06.   Keine Eucharistiefeier  
 

Fr 04.07.  Keine Eucharistiefeier 
 

Sa 05.07. 10.00 Hochzeitsmesse für Claudia Larch und Harald Gogl  
 19.00 Vorabendgottesdient im Pfarrsender übertragen aus der Pfarrkirche 

Sterzing (98,90 Mhz) 
 

14. Sonntag im Jahreskreis 
So 06.07. 09.30  Rosenkranzgebet 
 10.00 Sonntagsgottesdienst mit Pfr. Armin Weyers 

Jt. für Sebastian und Aloisia Siller geb. Gander (Giggler), Jt. für Sophia 
Mair geb. Obex und im Ged. aller L&V der Fam. Mair (Holler), Messe für 
Herbert Braunhofer (Sterzing), Messe für Josef Eisendle (Archer-Seppl, 
Stange), Messe für Juliane Wild (Gospeneid), Messe für Max und Josefa 
Auckenthaler und im Ged. an Maria Haller 

 

Lesejahr C  

14. Woche im Jahreskreis 
Das Ewige Licht brennt für Anton und Edith Stürz 

Ministranten: David Volgger, Julia Larch, Armin Auckentaler, Isabel Siller (So)  
Lektoren: Marliese, Helga (So) 
 

Di 08.07.   Keine Eucharistiefeier 
 

  HL. BENEDIKT VON NURSIA 
  ORDENSGRÜNDER, SCHUTZPATRON EUROPAS 
  TAG DER HAUSKOMMUNION 
Fr 11.07. 19.00 Rosenkranzgebet für einen dauerhaften Frieden im Nahen Osten 
 19.30 Eucharistiefeier 

Jt. für Rudolf Siller und Max Siller (Volggerhof, Pardaun), Messe für L&V der 
Fam. Gschwenter (Schoater), Messe für Leopold und Luise Graus geb. 
Kiener (Remlau) 
 

Sa 12.07. 19.00 Vorabendgottesdient im Pfarrsender übertragen aus der Pfarrkirche 
Sterzing (98,90 Mhz) 

 

15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
So 13.07. 09.30  Rosenkranzgebet 
 10.00  Sonntagsgottesdienst 

1. Jt. für Ernst Schaiter (Obergrube), Jt. für Georg und Josefa Volgger 
(Gasse), Jt. für Johann Siller (Tschöll), Jt. für Josef Ungerank (Eggn-Seppl), Jt. 
für Maria Kofler geb. Volgger und im Ged. an Willi Kofler (Pulverer), Messe 
für Mathilde Hinteregger geb. Volgger, Messe für Josef Rainer (Gupf, 
Stange) 

 12.15  Bergsegnen beim Wetterkreuz auf der Seaber Kaser 
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Wer das Pfarrblatt via Mail erhalten möchte, kann sich gerne melden. 

Mitteilungen und Anregungen für das nächste Pfarrblatt bitte bis Donnerstag, 10. Juli an: 

pfarrei.mareit@gmail.com 

Zum Nachdenken … 
Überlegungen zu den Sonntagsevangelien 
(Lk 10,1-9 und Lk 10,25-37) 
Wenn Jesus 72 Jünger aussendet um seine Frohe 
Botschaft zu den Menschen zu bringen, steht diese 
Zahl nach der jüdischen Zahlenmystik für 2 Dinge: 
Zum einen war man zur Zeit Jesu der Meinung, dass 
es 72 Völker geben würde. Das heißt also: das Wort 
Gottes soll wirklich zu allen Menschen gebracht 
werden. Zum anderen kann die Zahl 72 aber auch 
sagen, dass alle Gläubigen sich bemühen müssen, 
das Evangelium weiterzugeben und lebendig zu 
erhalten. 
Und da stellt sich auch die Frage eines 
Gesetzeslehrers: „Wer ist mein Nächster?“ Jesus 
erzählt das Gleichnis des barmherzigen Samariters, 
der bereit ist zu helfen, weil ein Mensch in Not ist, 
unabhängig ob es ein Glaubensbruder ist oder nicht. 
Wer barmherzig handelt, hat Jesu Botschaft 
verstanden und bringt sie wirklich zu allen 
Menschen. Und deswegen gilt die Aufforderung Jesu 
an den Gesetzeslehrer bis heute: „Dann geh und 
handle genauso!“ 

 
Gebetsmeinung des Papstes für Juli 2025 

Beten wir, dass wir immer mehr lernen zu 
unterscheiden, Wege des Lebens zu wählen und all 
das abzulehnen, was uns von Christus und dem 
Evangelium wegführt. 

 
Pfarrblatt als Doppelnummer 

Das nächste Pfarrblatt erscheint ebenfalls als 
Doppelnummer. Es reicht dann vom 15. Juli bis zum 
27. Juli. Bitte diesen Umstand bei der Planung von 
Messen oder Veröffentlichungen zu berücksichtigen. 

 
Nachtwallfahrt nach Maria Waldrast 

Am Freitag, 4. Juli 2025 feiert Dekan Christoph 
Schweigl den Gottesdienst zur monatlichen 
Nachtwallfahrt in Maria Waldrast. Eine Gruppe der 
Bürgerkapelle Sterzing gestaltet die Messe 
musikalisch mit. Von Sterzing fährt ein Bus zum 
Wallfahrtsort. Abfahrt um 18.30 Uhr beim Gasthof 
Klammer. Die Busspesen betragen 5,00 € pro Person. 
Anmeldung bei Helga Holzer, Sterzing 349 7700139, 
ist unbedingt erforderlich. 

 
Trenser Nachtwallfahrt 

Am 13. Juli 2025 findet die 3. Trenser Nachtwallfahrt 
im heutigen Jahr statt. Die Wallfahrt startet bei der 
Reiterkapelle um 19.30 Uhr. Um 20.00 Uhr feiert der 
Altabt vom Stift Wilten in Innsbruck den 
Gottesdienst, der vom Trenser Kinderchor 
musikalisch mitgestaltet wird. 
 

Keine Priesterweihe in der Diözese 
Es ist bereits das dritte Jahr in Folge, dass in Südtirol 
kein Priester für die Diözese geweiht wird. Was das 
bedeutet, können sich alle ausmalen. Es ist 
bedauerlich, dass die Bischöfe nicht endlich den Mut 
aufbringen, Änderungen bei den 
Zulassungsbedingungen einzufordern. Warum nur 
unverheiratete Männer? Warum nur Männer? 
Stattdessen redet man sich auf den 
Gläubigenschwund hinaus. Den gibt es natürlich. Es 
gibt ihn aber auch, weil die Leute kaum mehr mit 
Priestern zu tun haben. Sie sind nur mehr liturgische 
Funktionäre und ansonsten kaum in der Welt zu 
sehen. Welcher junge Mensch sollte sich für einen 
solchen Beruf noch begeistern lassen, wenn er den 
Eindruck gewinnt, dass die Amtsträger nur von 
einem liturgischen Termin zum nächsten hetzen und 
keine Zeit mehr für die Leute haben, die sie 
eigentlich seelsorglich betreuen sollten? 

 
Taufnachmittag 

Am Samstag, 5. Juli 2025, findet der nächste 
Taufnachmittag in der Kapuzinerkirche in Sterzing 
statt. Es gibt dabei eine Einführung in das Sakrament 
der Taufe für Eltern und Patinnen und Paten. Beginn 
ist um 14.30 Uhr. Dauer ca. 1,5 Stunden. Anmeldung 
und Information bei Anna Wild von der kfb: 334 
1171591 

 
Seniorenvereinigung im SBB 

Einladung zum Almausflug 
Alle Senioren/innen der Gemeinde Ratschings sind 
herzlich eingeladen am Dienstag, den 22. Juli 2025 
ins neue „SUMMIT Mountain Club Bergrestaurant„  
an der Bergstation Ratschings. 
Die Gondelbahn ist täglich von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
in Betrieb - da wir um einen Preisnachlass ansuchen 
muss man sich anmelden. 
Es gibt viele Möglichkeiten lange und auch kurze 
Wanderungen wie zum Beispiel den Ameisenweg 
und die Rundwanderung beim Rinneralmsee zu 
machen oder den Aussichtsturm zu besteigen. 
Wir treffen uns ab 12.00 Uhr im Bergrestaurant zum 
Mittagessen, dass jeder sich selber bestellt und 
bezahlt. 
Beim gemütlichen Beisammensein kann gesungen, 
getanzt oder auch geratscht werden 
Für die nimmermüden Kartenspieler wird ein kleines 
Preiswatten organisiert. Einzuzahlen ist 5,00 € und 
jeder erhält einen Preis.  
Für Essen und Trinken ist auf der Alm bestens 
gesorgt. Die Musik ist organisiert und die neuen 
Liederbücher sind vorhanden. 
Ansprechpartner: Robert 3336146284  



P F A R R B L A T T  M A R E I T  

E-Mail: pfarrei.mareit@gmail.com 
http://www.seelsorgeeinheit-wipptal.net 

Mareit Kirchdorf 9, 39040 Ratschings – Tel.: 338 2679384 
PGR-Präsident und Pfarrverantwortlicher: Rudolf Auckenthaler 348 2666228 
Bürostunden: jeweils Freitags und Sonntags von 9-10 Uhr im Widum Mareit 

Nr. 22, Jg. 15, 23.06.2025 – 29.06.2025 

Lesejahr C  

12. Woche im Jahreskreis 
Das Ewige Licht brennt für Frieda Holzmann geb. Kruselburger 

Ministranten: Lisa Wurzer, Daniel, Emma Auckenthaler, Jasmin Gschließer, Fabian Siller, Moritz 
Auckenthaler (So)  
Lektoren: Bernadette, Kathrin (So)  
 

Di 24.06. 19.00  Rosenkranz für die Beendigung aller Kriege weltweit 
 19.30 Eucharistiefeier 
 

   Heiligstes Herz Jesu 
  (Das Fest wird am Sonntag begangen) 
Fr 27.06. 19.00 Rosenkranz für alle Kranken und Einsamen  
 19.30 Eucharistiefeier 
  Jt. für Anton Schölzhorn (Hochstranses), Messe für Simon Schölzhorn 

(Hochstranses) 
 

Sa 28.06. 19.00 Vorabendgottesdienst aus der Pfarrkirche Sterzing übertragen im 
Pfarrsender (98,90 Mhz) entfällt heute (Patrozinium in Tschöfs um 
20.00 Uhr) 

 

HERZ-JESU-SONNTAG 
So 29.06. 09.00 Bundrosenkranz für Mathilde Hofmann Wwe. Rainer (Braunhofer, 

Kalch) 
 09.15 Übertragung der Mutter Gottes vom Christlkirchl  
 09.30 Festgottesdienst musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor; 

anschließend Prozession mit Evangelien, Wettersegen und 
Abschluss am Kirchplatz 
Bundmesse für Mathilde Hofmann Wwe. Rainer 
Messe für L&V der Fam. Kofler (Goller), Messe für Leo und Johanna 
Zößmayr, Messe für Peter Sparber und im Gedenken an Paul und 
Frieda Sparber 

 

Zum Nachdenken … 
Überlegungen zum Sonntagsevangelium (Lk 15,3-7) 
Der Herz-Jesu-Sonntag gehört zu den „Herrenfesten“ nach Pfingsten Dreifaltigkeitsfest, 
Fronleichnam und eben Herz-Jesu. Am kommenden Tag steht nicht das Herz so sehr im 
Vordergrund, sondern eine Aufgabe, der sich Jesus selbst verschrieben hat: er will wie ein guter 
Hirte für die Menschen da sein. Im weitesten Sinn hat er somit schon ein Herz für die Menschen, 
wenn er sich darüber freuen kann, Verlorene zur Umkehr zu bewegen und wieder in die 
Gemeinschaft einzufügen. 
Der Umkehrwille aber muss bei den Menschen liegen. Der Gute Hirte, ist bereit zu verzeihen, 
Vergangenes sein zu lassen. Er sucht die Verlorenen, ist bereit sie auf seinen Schultern 
heimzubringen. Aber sie müssen die Bereitschaft haben, sich vom Hirten finden zu lassen. Die 
Menschen haben also die Aufgabe, die Hilfe des herzensguten Hirten auch in Anspruch zu 
nehmen, damit dann ein Fest der Freude wirklich auch stattfinden kann. 
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Wer das Pfarrblatt via Mail erhalten möchte, kann sich gerne melden. 

Mitteilungen und Anregungen für das nächste Pfarrblatt bitte bis Donnerstag, 26. Juni an: 

pfarrei.mareit@gmail.com 

Prozession am Herz-Jesu-Sonntag 
Das Herz-Jesu-Fest hat in Tirol eine ganz besondere 

historische Bedeutung. IN einer fast 
ausweglosen Situation haben sich die 
Vorfahren dem Herzen Jesu anvertraut 

und gelobt, das Fest in Zukunft besonders feierlich 
zu begehen. Auch unsere Pfarrei fühlt sich an dieses 
Gelöbnis gebunden und feiert deswegen jährlich 
das Herz-Jesu-Fest mit einem feierlichen 
Gottesdienst und der anschließenden Prozession. 
Es gehört zum alten Brauch, Fahnen, Statuen und 
Pölster bei dieser Prozession mitzutragen. Alle 
sollen sehen, wem wir uns anvertrauen. Deshalb 
ergeht auch heuer wieder die Bitte, die Statuen und 
andere Prozessionsgegenstände mitzutragen. Es ist 
gerade Urlaubszeit und vermutlich nicht leicht 
genügend Trägerinnen und Träger zu finden. Es 
wäre aber schon, wenn viele sich bemühen, die 
Tradition aufrecht zu erhalten und der Welt zu 
zeigen: Wir haben einen Gott, der mit uns 
Menschen geht. Und wir gehen mit ihm und 
vertrauen ihm uns wieder neu an. 

 
Pfarrblätter als Doppelnummer 

Das nächste Pfarrblatt erscheint als Doppelnummer. 
Es reicht dann vom 1. Juli bis zum 13. Juli. Auch die 
übernächste Ausgabe erscheint als Doppelnummer 
(15. bis 27. Juli). Bitte diesen Umstand bei der 
Planung von Messen oder Veröffentlichungen zu 
berücksichtigen. 

 
Motorradclub Ratschings 

Am Sonntag, 29. Juni 2025 findet bei der Kapelle in 
Flading die Motorradsegnung statt. Die Andacht mit 
anschließender Segnung wird von Pfr. Armin 
Weyers gestaltet. Siebeginnt um 11.30 Uhr. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 
Mitteilung des Seniorenclubs 

Ab sofort finden die Treffen des Seniorenclubs im 
Vereinshaus von Mareit statt. Das nächste Mal am 
Mittwoch, 25. Juni 2025 um 12.30 Uhr. 

 
Pilger der Hoffnung: Heiliges Jahr 2025 

Das Jahr 2025 ist für die katholische Kirche ein 
Heiliges Jahr. Papst Franziskus hat es unter das 
Motto „Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung“ 
gestellt. In der Diözese Bozen-Brixen wurde das 
Heilige Jahr am 29. Dezember 2024 im Brixner Dom 
eröffnet. Weitere Höhepunkte sind eine 
Jugendwallfahrt nach Rom vom 28. Juli bis 3. August 
2025 die Wallfahrt der Seelsorgeeinheit Wipptal 
vom 15.-18.09.2025 und die Wallfahrt vom 27. bis 
30. Oktober 2025. 
Weitere Infos: www.bz-bx.net/de/2025 

Papst Leo XIV. 
Auf katholisch.de ist am 19.06.2025 folgender 
Artikel (gekürzt) erschienen: 
Nach einem Monat im Amt beginnen sich die Linien 

der Amtszeit von Leo XIV. 
langsam abzuzeichnen. 
In einigen Punkten hat 
sich Leo explizit in die 
Kontinuität seines 
Vorgängers gestellt. Das 
gilt etwa für die 
Ernennung von Frauen in 
Führungsämtern. Auch die 

von Franziskus neu belebte Synodalität, also die 
Beteiligung aller Gläubigen in der Kirche, will er 
fortsetzen.  
Eine unter Benedikt XVI. und Franziskus 
gewachsene Polarisierung in der Kirche wurde bei 
den Beratungen der Kardinäle vor der Papstwahl 
beklagt. Leo sieht es als seine Kernaufgabe an, die 
Einheit der Kirche zu fördern und Spaltungen zu 
überwinden. 
Bei Kleidung und Protokoll wählt Leo XIV. einen 
Mittelkurs zwischen dem strengen Benedikt XVI. 
und dem lockeren Franziskus.  
Der anstehende Wiedereinzug in den Apostolischen 
Palast gilt als Symbol für den Unterschied beider 
Pontifikate: Bei Franziskus ging es um Inszenierung 
von Bescheidenheit und Volksnähe, bei Leo sind 
Aufräumarbeiten und die Rückkehr zur Ordnung 
nach zwölf Jahren Ausnahmezustand angesagt. 
Leo XIV. will Kardinäle und vatikanische 
Behördenleiter stärker an Entscheidungen 
beteiligen. An diesem Punkt zeigt sich der schärfste 
Bruch mit dem Vorgänger, der oft für sich in 
Anspruch nahm, alleiniger Entscheider und Garant 
der Einheit der Kirche zu sein 
Franziskus hatte keinen persönlichen Sekretär als 
Vertrauten und Organisator seiner Termine. Leo hat 
einen Priester aus Peru zu seinem Privatsekretär 
gemacht. 
Franziskus agierte in der Außenpolitik oft 
mehrgleisig: Manchmal machte er alles selbst, 
gelegentlich setzte er informelle Sonderbeauftragte 
ein, daneben ließ er die etablierte vatikanische 
Diplomatie weiter arbeiten. Die meisten Beobachter 
erwarten von Leo XIV. eine berechenbare 
Außenpolitik. 
Bislang hat Papst Leo XIV. noch nicht gesagt, wie er 
sich in wichtigen Zukunftsfragen der Kirche 
verhalten wird. Dazu gehören das vatikanische 
Finanzdefizit und der ungeklärte Status der 
Weltbischofssynode. Unklar ist ferner, wie er 
anhängige kirchliche Gerichtsverfahren fortführen 
wird.  
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